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Von 7.587 von 1964 bis 2003 in Ostdeutschland beringten Rohrschwirlen, davon 2,4 % als nestjung, er­
folgten bis zum 31.12.2004 1.451 Wiederfunde (19,1 %) von 813 Vögeln (10,7% ). Es ergaben sich 
1.341 kurzfristige, 86 langfristige Ortsfundc, 13 Nah- und 11 Fernfunde. 7 ,5 %  alter Wiederfunde ge­
langen in späteren Jahren oder abseits des Beringungsortes. Auf dem Heimzug erfolgten 6 und auf dem 
Wegzug 14 Wiederfunde. Die Anzahl der Oktobernachweise nahm zu, 1 Novembernachweis konnte er­
bracht werden, der Wegzug verschiebt sich wahrscheinlich nach hinten. Der Wegzug erfolgt in Richtung 
Südwest, Süd und Südost. Die durchschnittliche Wiederfundentfernung betrug auf dem Heinizug 555 
km und auf dem Wegzug 590 km. Der erste Afrikafund erfolgte im September in Algerien und der erste 
Asienfund im März in der Türkei. Das durchschnittliche Alter der wiedergefangenen Rohrschwirle 
betrug 1,5 Jahre, der älteste bisher nachgewiesene Vogel wurde acht Jahre alt. Die Ortstreue war hoch, 
im 1. Sommer konnten 74 % , im 2. Sommer 25% , im 3. Sommer 6 % , im 4. Sommer 1 %und im 5. und 
6. Sommer je 0,5 % der wiedergefangenen Altvögel kontrolliert werden. Die Brutortstreue betrug 3 %, 
die Geburtsortstreue 2,7 % . Die durchschnittliche Verweildauer am Beringungsort lag bei Adulten bei 
44, bei Fänglingen bei 9 ,bei Diesjährigen bei 12 und bei Nestjungen bei 17 Tagen.
T odte, I. (2005): New results of ringing o f Savi’s W arbler (Locustella luscinioides) in Eastern 
Germany. Otis 13 :57-66 .
From 1964 to 2003,7,587 Savi’s Warblers were ringed in Eastern Germany,2.4 % as nestlings. From these 
813 birds (10.7 %) were recovered up to 31.12.2004 (in total 1,451 recoveries: 19.1 % ). 1,341 were short 
term and 86 long term re-traps at the ringing site, 13 middle distance und 11 long distance recoveries. 
There were 6 recoveries on spring migration and 14 on autumn migration. The ringing data showed an 
increase of October occurences and the first occurence for November in recent times. Autumn migra­
tion takes place in a south-westerly, southerly and south-easterly direction. The mean distance covered 
is 555 km on spring migration and 590 km on autumn migration. The first recovery in Africa was in 
Algeria in September, the first recovery in Asia in Turkey in March. The mean age of re-trapped Savi’s 
Warblers was 1.5 years. The oldest bird was eight years old. Site fidelity was high. 74 % of adult birds were 
re-trapped on the ringing site in first summer, 25 % in second summer, 6 % in third summer, 1 % in 
fourth summer and 0.5 %  in fifth and sixth summers, respectively. The mean duration between ringing 
and recovery was 44 days in adults, 12 days in first year birds and 17 days in birds ringed as nestlings.
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E in le itu n g in denen sich  das R in gfu n d m ateria l erheblich  
erw eitert hat (z . B. erster A frika- und A sienfund)

Kine erste R ingfundausw ertung von in O stdeutsch- und neue bzw. erw eiterte Aussagen zulässt. Zudem
land beringten  Rohrschw irlen erfolgte b ereits  durch erhöhten sich im  A rbeitsbereich der B eringungs­
DOrr  et al. (1 9 9 5 ). Seitd em  sind  10 Jahre vergangen, zentrale Hiddensee kontinuierlich die Beringungs-
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und W iederfundzahlen. Die hohe Anzahl von W ie­
derfunden ergibt sich aus ein er zunehm enden 
Spezialisierung der Beringer (z. B. durch das Schilf- 
brüterprograinm  des Landes Brandenburg und das 
M RI-Program m  am Galenbecker See), m ehr Frei­
zeit und Eigeninitiativen einzelner Beringer sowie 
teilweise durch örtliche Bestandsstabilisierungen 
der Art. Eine kontinuierliche Beringungs- und Kon- 
trolltätigkeit am  Rohrschwirl ist auch heute noch 
recht schwierig, da sich die Art m eist im Bodenbe­
reich aufhält und ihr Lebensraum  oft sehr unzu­
gänglich ist.

Die Hauptbrutgebiete des Rohrschwirls befinden 
sich in Deutschland in den Ländern M ecklenburg­
Vorpom m ern und Brandenburg. In diesen Ländern 
erfolgten auch erw artungsgem äß die m eisten Be­
ringungen und W iederfunde. Aber auch kleinere 
V orkom m en in Sachsen-A nhalt erbrachten  bei 
intensiver Bearbeitung gute Ergebnisse.

Blieben nach der Auswertung durch Dürr et al. 
(1 9 9 5) noch Fragen zu Ausbreitungsstrategien, Zug­
wegen (Um fliegen des M ittelm eeres), Lebenser­
w artung, geringer W iederfangw ahrscheinlichkeit 
sowie Brut- und G eburtsortstreue offen, können 
heute zum indest bei einigen Teilaspekten bessere 
Aussagen getroffen werden.

Ziel d ieser Arbeit ist es, ein aktuelles Bild der Be­
ringungsarbeit am  Rohrschw irl im Bereich der 
Bcringungszentrale H iddensee darzustellen und 
einen Beitrag zu Fragen der Ökologie der Art und

sich daraus ergebenden Konsequenzen für den 
Artenschutz aufzuzeigen.

Material

Von 1964 bis zum 31. Dezember 2003 konnten 7.587 
Rohrschwirle im Bereich der Beringungszentrale 
Hiddensee (neue Bundesländer) beringt werden. 
Davon wurden m indestens 181 (2 ,4  % ) als nestjung 
bzw. eben flügge beringt (Abb. 1). Ein älterer Wie­
derfund aus dem Bearbeitungsgebiet aus dem jahr 
1962, dam als noch Arbeitsbereich der Vogelwarte 
Radolfzell, wurde mit in die Auswertung aufgenom ­
men. Weiterhin wurden vier Vögel von fremden 
Zentralen, die im Hiddensee-Bereich kontrolliert 
worden sind, berücksichtigt.

Bis zum 1. Dezem ber 2004 lagen 1.451 W iederfun­
de (19,1 % ) (Abb. 1) von 813 (10 ,7  % ) Vögeln vor. 
Dies ist für einen kleinen Singvogel ein erstaunlich 
hoher Wert und ergibt sich hauptsächlich aus der 
Beringungsarbeit am  Galenbecker See. Ein Großteil 
der W iederfunde (846  =  58,4 % ) erfolgte als kurz­
fristige Ortsfunde am Galenbecker See.

Als Brutzeitfunde wurden alle Funde bis zum 
30. Juli gerechnet, da zu dieser Zeit noch fast alle 
Altvögel Bruten betreuen. Zur Berechnung von An- 
und Umsiedlungen wurden nur Funde nach über 30 
Tagen in die Auswertung mit einbezogen. Bisher lie­
gen 86 W iederfunde am Beringungsort in späteren 
Jahren (langfristige Ortsfunde), dreizehn Nahfunde

Abb. 1: Beringungs- und Wiedcrfundzahlcn des Rohrschwirls im Bereich der Vogelwarte Hiddensee. 
Fig. I: Number of ringed and re-trapped Savi’s Warblers in Eastern Germany.
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(1 0 -1 0 0  k m ), e lf Fernfuncie (ü b er 100 k m ) und 
1.341 kurzfristige O rtsfunde (0 -1 0  km ) vor. 7 ,5 %  
aller W iederfunde erfolgten abseits des B eringu n gs­
ortes bzvv. in späteren Jahren am  Beringungsort.

Ergebnisse

H eim zug
Auf dem Heim zug sind W iederfunde erfahrungsge­
m äß sehr schw er zu erbringen, da die Vögel relativ 
unauffällig und schnell durchziehen und im  Früh­
ja h r kaum  ein großfläch iger R egistrierfan g  von 
Schilfvögeln erfolgt.

G lutz von B lotzheim &  B auer (1 9 9 1 ) geben die 
letzte A prildekade als m ittlere  A nku nftszeit in 
D eutschland an. Untersuchungen in der Schweiz 
(Aebjscher & M eyer 1998) ergaben, dass bis Ende 
April über 90  %  aller M ännchen ihr Brutrevier b e ­
setzt hatten. Die b isher früheste B eringung im Hid­
densee-B ereich  erfolgte am  14. April.

Konnten D ü rr  et al. (1 9 9 5 ) nur 2 W iederfunde a u f 
dem Heim zug beschreiben, hat sich das M aterial 
um weitere vier (Nr. 1 ,2 ,3 ,1 5  im  Anhang; Abb. 3 ,4 )  
erweitert. Bei dem  Fund (1 ) könnte es sich  um eine

frühe Um siedlung oder um ein e Zugum kehr au f 
dem Heimzug gehandelt haben. Die Vögel (2 ) und 
(3 ) haben sich sehr w ahrscheinlich noch a u f dem 
Heimzug befunden, (3 ) könnte auch eine U m sied­
lung sein. Der bisher erste Fund aus Asien (1 5 ) e r­
folgte im Jahr 20 04 . Der Vogel wurde in der Türkei 
beringt und war eindeutig au f dem  Heimzug und 
konnte dann, seh r w ahrscheinlich als Brutvogel, am  
Rietzer See kontrolliert werden.

Die durchschnittliche W iederfundentfernung auf 
dem  H eim zug b etru g  5 5 5  k m . Die w enigen 
W iederfunde au f dem H eim zug erfolgten alle in 
Südost- bzw. N ordw est-Richtung.

W egzug
Da zur W egzugszeit wesentlich m ehr Schilfvogel­
Registrierfang in vielen Teilen Europas betrieben 
wird und die Vögel sich m ehr Zeit als au f dem 
Heimzug lassen, erfolgten auch m ehr W iederfunde.

Die Wegzugszeit beginnt in M itteleuropa ab  M itte 
August und erstreck t sich bis A nfang O ktober 
(G lutz von B lotzheim  &  B auer 1991). Ein Abwan­
dern bzw. U m herstreifen kann aber bereits im Juli 
beginnen (A ebisch er  & M eyer  1998). 15 Vögel wur-

Abb. 2: Wiederfunde bis 
50 km Entfernung von in 
Ostdeutschland beringten 
oder kontrollierten Rohr­
schwirlen. Gestrichelte Li­
nie - Wegzug, gepunktete 
Linie - Heimzug.
Fig. 2: Recoveries of Savi’s 
Warblers with distances to 
50ktn ringed or re-trapped 
<n Eastern Germany. Stippled 
line - autumn migration, dot­
ted line - spring migration.
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den im Oktober beringt oder kontrolliert, davon acht 
Diesjährige und sieben Fänglinge. Im Rahm en des 
M R I-Program m es am Galenbecker See (B erthold 8c 
Barth 1992) erfolgte der bisher für Mitteleuropa 
späteste Nachweis am 2. November 1996 (Nr. 4  im 
Anhang) (vgl. Glutz vom Blotzheim & Bauer 1991).

Der Wegzug des Rohrschwirls verläuft in M itteleu­
ropa wohl hauptsächlich in Richtung Süd und Süd­
ost, wobei die Südost-Route von einem  Großteil der 
Vögel benutzt wird. Dürr et al. (1 9 9 5 ) konnten 5 
W iederfunde au f dem Wegzug nachweisen, zehn 
weitere kom m en jetzt neu hinzu (Nr. 5 bis 1 2 ,1 4 ,1 6  
im Anhang; Abb. 2 , 3, 5 ). Bei den Funden (7 )  und 
(14 ) könnte es sich aber auch um eine Neuansied- 
lungen handeln.

Die durchschnittliche W iederfundentfernung be­
trug 590 km und die Zugrichtung streute von Süd­
west, Süd bis Südost. Es gelang auch der bisher e in ­
zige Afrikafund in Algerien (5 ).

Bei dem Fund (13 ) war der Vogel wohl in der 
Phase der Jugenddismigration.

O rtstreu e , A nsied lu n g  und V erw eildauer am  
B e rin g u n g so rt
Bisher konnten 157 Altvögel im gleichen bzw. in 
späteren Som m ern wieder am Beringungsort kon­
trolliert werden (Tab. 1), erwartungsgem äß meist 
M ännchen. Davon wurden im gleichen Som m er 
73 ,9  % , im 2. Som m er 24,8  % , im 3. Som m er 5,7 %, 
im 4. Som m er 1,3 %  und im 5. und 6. Som m er je

Tab. 1: Anzahl Wiederfunde, mittlere Wiederfunddauer und Wiederfundentfernung von während der Brutzeit beringten 
adulten Rohrschwirlen.
Table J: Number of recoveries, mean duration until recovery and mean distance covered by So vis Warblers, ringed as adults in 
the breeding season.

W F - Z eitrau m Anzahl Tage En tfern u n g  (km )
M ännchen  W eibchen M ännchen  W eibchen  M ännchen W eibchen

1. Som m er** 83 33 60 56 0 0
2. Som m er* 31 8 373 360 1.7 0
3. Som m er* 7 2 716 623 0 0
4. Som m er* 2 0 1142 0 0 0
5. Som m er* 1 o 1554 0 0 0
6. Som m er 1 o 1908 0 32 0

Sommer kontrolliert, 1 M wurde im 2., 3. und 4. Sommer kontrolliert, 1 M wurde im 2. und 4. Sommer kontrolliert, 1 M und 1 W wur­
den im 2. und 3. Sommer kontrolliert; “  1, Sommer - kontrolliert im Beringungsjahr.

Tab. 2 : Anzahl Wiederfunde, mittlere Wiederfunddauer und Wiederfundentfernung von als diesjährig beringten 
Rohrschwirlen. M - Männchen, W - Weibchen, Geschl.? - Geschlecht unbekannt.
Table 2  Number of recoveries, mean duration until recovery and mean distance covered by Savi’s Warblers, ringed as first year 
birds.

W F - Z eitrau m  Anzahl Tage E n tfern u n g  (km )
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ M W  G esch l.?  M W  G esch l.?  M W G esch l.?

2. Som m er * 6 2 14 327 342 338 0 0 4,3
3. So m m er* 2 1 5  690 710 739 0 0 0 .  [ Vogel wurde im 2. und 3.
4 . Som m er 0 o 1 H 02 0 o___o 0 0 Sommer kontrolliert.

Tab. 3 : Anzahl Wiederfunde, mittlere Wiederfunddauer und Wiederfundentfernung von als Nestling beringten 
Rohrschwirlen. M - Männchen, W - Weibchen.
Table 3: Number of recoveries, mean duration until recovery and mean distance covered by Savi’s Warblers, ringed as nestlings.

W F - Z eitraum Anzahl 
M W

Tage 
M W

E n tfern u n g  (km )
M W

2. Som m er 3 0 336 0 2,3 0
3. Som m er 1 0 698 0 0 0
5. Som m er 1 0 1352 0 3 0
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Abb. 3: Wiederfunde 
von in Ostdeutsch­
land beringten oder 
kontrollierten Rohr­
schwirlen. Durchge­
zogene Linie - Heim­
zug, gestrichelte Li­
nie - Wegzug (über 
50 km).
fig. 3: Recoveries of 
Savi’s Warblers ringed 
or re-trapped in Eas­
tern Germany. Line - 
spring migration, 
stippled line - autumn 
migration.

0 ,6 %  w ieder kontrolliert. Fast alle V ögel waren 
ortstreu, es gab nur fü n f Um siedlungen. Davon er­
folgte eine im gleichen Som m er (Nr. 1 im A nhang), 
drei im 2 . Som m er (5 ,2 3  und 24 km ) und e in e im 6. 
Som m er (3 2  km ). Die O rtstreue aller beringten  Alt­
vögel zur Brutzeit betrug  3 % . A ebisch er  &  M eyer 
(1998) ermittelten im  2 , Som m er eine O rtstreue von 
33,3 %  und im  3. Som m er von 8 ,8  % . D iese Werte 
sind etwas höher als die im  H iddensee-B ereich. Dies 
könnte aber auch m it ein er speziellen Untersuchung 
in einem  relativ kleinen  Gebiet erklärt werden.

Von 30  als diesjährig beringten Vögeln liegen An­
siedlungsfunde vor (Tab. 2). 28 (9 3 ,3 % ) wurden am

Beringungsort und 2 in 24 und 36 km  Entfernung kon­
trolliert. Die beiden Umsiedler könn ten aber bei der Be­
ringung auch schon auf der Dismigrationswanderung 
und somit nicht mehr am Erbrütungsort gewesen sein 
(beide Mitte Juli beringt). Ob es sich bei dem Fund 7 in 
Dürr et al. (1995) (206  km  SSW  nach 699 Tagen) um 
eine Ansiedlung handelt, muss offen bleiben, da der 
Vogel auch schon au f dem Zug gewesen sein könnte.

F ü nf als N estjunge beringte Vögel konnten in spä­
teren Jahren a ls  Brutvögel k o n tro llie rt werden 
(Tab. 3 ). Alle waren M ännchen, drei wurden am  B e­
ringungsort und je  einer in 3 und 7 km  in süd öst­
licher Richtung wieder gefangen werden.
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Abb. 4: Wiederfunde von 
in Ostdeutschland bering­
ten oder kontrollierten 
Rohrschwirlen auf dem 
Heimzug.
Fig. 4: Recoveries of Savi's 
Warblers ringed or re-trap­
ped in Eastern Germany on 
spring migration.

Die durchschnittliche Verweildauer am  Beringungs­
ort betrug bei als Altvögel beringten 44 Tage, bei 
Fänglingen neun Tage, bei Diesjährigen 12 läge 
und bei Nestlingen 17 Tage. Die längsten nachge­
wiesene Aufenthaltsdauern betrugen bei Altvögeln 
134, bei Fänglingen 69, bei D iesjährigen 78 und bei 
Nestjungen 29  Tage.

älteste Vogel (Nr. 5 im Anhang) mit 3 .062  Tagen ist 
zugleich der einzige Afrikafund. Mit einem  Alter 
von m indestens 8 Jahren und 2 Monaten ist dieser 
Vogel dam it auch europaweit der älteste bisher 
nachgew iesene Rohrschw irl ( S taav 1998). Das 
durchschnittliche Lebensalter der wiedergefunde­
nen Rohrschwirlc betrug 533 Tage (rund 1,5 Jahre).

A lterszu sam m en setzu n g  d er W ied erfu n d e
Gegenüber Dürr et al. (1 9 9 5) hat sich das W ieder­
fundm aterial zur A lterszusam m ensetzung wesent­
lich erhöht. Es liegen jetzt 90  W iederfunde aus spä­
teren Jahren vor, das entspricht 1 ,2 %  aller B erin­
gungen. Dieser Wert hat sich kaum erhöht (0 ,9  %  
bei Dürr et al. 1995). 61 Vögel (6 7 ,8 % )  wurden 
m indestens ein Jahr, 21 (23 ,3  % ) m indestens zwei 
Jahre, v ier ( 4 ,4 % )  m indestens drei Jahre, zwei 
(2 ,2 % )  m indestens vier Jahre und je  einer fünf 
(1,1 % ) Jahre und acht (1,1 % ) Jahre alt. Der bisher

Diskussion

Seit der letzten Auswertung von ostdeutschen 
Rohrschw irl-Beringungsdaten durch Dürr et al. 
(1 9 9 5) sind zehn Jahre vergangen und durch eine 
Spezialisierung einzelner Beringer und spezielle 
Program m e im Bereich der Beringungszentrale 
Hiddensee konnten die Beringungszahlen und vor 
allem  die Kontrollfänge des Rohrschwirls gegenü­
ber 1995 deutlich gesteigert werden. Im Zeitraum 
von 1995 bis 2004 erfolgten allein 59,7 %  aller Be-
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Abb. 5: Wiederfunde von 
in Ostdeutschland bering­
ten oder kontrollierten 
Rohrschwirlen auf dem 
Wegzug.
Fig. 5: Recoveries of Savi's 
Warblers ringed or re-trap­
ped in Eastern Germany on 
autumn migration.

ringungen und 58  %  aller W iederfunde seit 1964. 
Die W iederfundrate von 10 %  ist für einen Kleinvo­
gel ein erstaunlich  hoher W ert und konnte haupt­
sächlich durch den Registrierfang am G alenbecker 
See (M R I) erreicht werden. Leider erfolgten  dort 
fast nur kurzzeitige O rtsfunde, die keine Aussagen 
zum Brutstatus oder zur A nsiedlung zuließen. 7,5 %  
aller W iederfunde erfolgten abseits des B eringungs­
ortes bzw. in späteren Jahren am  Beringungsort. 
Dieser W ert hat sich gegenüber Dürr et a l. (1 9 9 5) 
versiebenfacht (1,1 % ).

Dürr et al. (1995) stellten fest, dass “Rohrschwirle in 
weit voneinander entfernten Lebensräumen leben”. Dies 
trifft auch heute noch zu, und durch eine Zersiedelung 
der Landschaft werden die Lebensräume in Zukunft 
weiter zersplittert. Über Ausbreitungsstrategien wissen 
wir auch heute noch recht wenig. Ein Fund deutet auf 
eine Brutzeitwanderung (Nr. 1 im Anhang) hin und 
dürfte damit der bisher erste Nachweis in Europa sein.

Zum indest über den H eim - und Wegzug w issen wir 
heute schon  etwras m ehr. D ie M ehrzahl der 
Rohrschw irle zieht in Richtung Süd bis Südost ab 
und überfliegt w ahrscheinlich das M ittelm eer. Ein 
gewisser Teil scheint aber direkt nach Südwest a b ­
zuwandern und überquert das M ittelm eer w ahr­
scheinlich ebenfalls d irekt, z. B. n iederländische 
Ringvögel (Z ink 1973) scheinen d ies zu bestätigen. 
M öglicherw eise gibt es in Europa eine Zugscheide. 
Da es so gut wie keine W iederfunde aus dem  w est­
lichen Europa gibt, b ed arf dies in Zukunft einer 
Klärung. Die Feststellung von D ürr et al. (1 9 9 5 ), 
“daß Funde von Jungvögeln im B eringu ngsjahr zw i­
schen S und SSW , die von Altvögeln aber bei SSE lie­
gen” konnte je tz t an dem um fangreicheren M aterial 
b e stä tig t w erden. W ah rscheinlich  w andern  die 
Jungvögel au f dem  D ism igrationszug zum Großteil 
in Richtung S und gehen dann fließend in den 
Wegzug nach Richtung SE über. Altvögel ziehen sehr
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w ahrscheinlich nach der Brutperiode direkt in 
Richtung SE ab.

In den letzten Jahren scheint es wie beim  Teich­
rohrsänger (T odte et al. 2 0 0 1 , Harz & Luge 2 0 0 4 )  
auch beim  Rohrschwirl eine Tendenz zu späterem 
Wegzug zu geben, ln  den letzten Jahren nahm  die 
Anzahl der Oktobernachweise zu und erstm als e r­
folgte ein Fang im November. Die klassische Alters­
verteilung konnte durch m ehr W iederfunde gegenü­
ber Dürr et al. ( 19 9 5 ) jetzt bestätigt werden. Es gibt 
aber im m er noch zu wenig Nachweise von älteren 
V ögeln. Gerade ein L angstreckenzieher m üsste 
einen höheren Anteil von älteren Vögeln erbringen, 
wie dies beim  Teichrohrsänger der Fall ist (B ezzel 
1993). Der W iederfund eines Vogels im Alter von 
über 8 Jahren deutet aber in diese Richtung. Die 
wenigen Nachweise alter Vögel könnten dadurch 
verursacht sein, dass selbst ortstreue Vögel bei nur 
geringfügiger Verlagerung ihres Reviers nicht m ehr 
wiedergefangen werden (D ürr et al. 1998 , Aebischer 
& M eyer 1998). So konnten Aebischer 8c M eyer 
(1 9 9 8 )  und T odte (in  Vorb.) Umsiedlungen von bis 
zu 2 0 0  m von einer zur nächsten Brutsaison erm it­
teln. In großen Schilfgebieten (z. B, Rietzer See, 
Galenbecker See, Schw ielochsee) gehen diese Vögel 
einfach “unter”. In kleinen übersichtlichen Gebieten 
(z. B. Teichgebiet Osternienburg - T odte (in  Vorb.), 
Neuenburgersee - Aebischer &  M eyer 19 9 8 ) und bei 
zielgerichteter Kontrolltätigkeit sind Nachweise von 
Ortstreue keine Seltenheit. Dass Rohrschwirle rela­
tiv alt werden können, zeigt der W iederfund im ach ­
ten Jahr. Es dürfte sich dam it um das bisher höchste 
nachgewiesene Alter eines Rohrschwirls handeln 
(STAAV 1998).

Gaben noch Dürr et al. (1 9 9 5) an, dass “Fragen 
zur Ansiedlerstreuung, Brutorts- und Partnertreue 
noch völlig unzureichend geklärt sind”, so können 
wir zum indest zur Ansiedlerstreuung und zur Brut- 
und G eburtsortstreue heute etwas m ehr aussagen. 
Rohrschwirle haben eine hohe Ortstreue und auch 
die G eburtsortstreue scheint recht hoch zu sein. Die 
Brutortstreue betrug 3 % . Dieser Wert ist aber nicht 
real, da keine zielgerichteten Populations-Untersu­
chungen im Betrachtungsraum  stattfanden. Gezielte 
b ru tb io log ische Studien ergaben B ru to rtstreu e­
Raten von 33 %  (A ebischer 8c M eyer 1998) und 7 %  
(T odte in Vorb.). W ahrscheinlich ist in stabilen Po­
pulationen bei Schwirlen Ortstreue die Regel (z. B. 
Schlagwirl 5,6 % ; Todte 2001). Jungvögel scheinen 
sich am  Geburtsort und in der näheren Umgebung 
anzusiedeln, jedoch reicht das vorhandene Material 
für eine gesicherte Aussage noch nicht aus. Es konn­

te eine G eburtsortstreue von 3 %  erm ittelt werden. 
Aebischer 8c M eyer (1998) erm ittelten einen Wert 
von 4,6 % . Partnertreue wurde im H iddensee-Be­
reich bisher noch nicht nachgewiesen und dürfte 
wohl bei der versteckten Lebensweise auch nur sehr 
schwer nachweisbar sein. A ebischer 8c M eyer (1998) 
konnten bei ihren Untersuchungen einm al Partner­
treue und zweimal Bigynie nachweisen. Weiterhin 
erm ittelten sie einen Anteil von 21 bis 41 %  unver- 
paarter M ännchen in der dortigen Brutpopulation.

Trotz der Intensivierung der Beringungsarbeit am 
Rohrschw irl (M R I-G alen beck , Sch ilfbrü ter-P ro­
gram m  in Brandenburg) können auch heute noch 
viele Fragen zum Zug, zur Ü berw interung, zu 
Ausbreitungsstategien, zu Alter und Ortstreue nur 
unzureichend beantw ortet werden. Eine weitere 
intensive und gezielte Beringungsarbeit an der Art 
sollte angestrebt werden. Auch nach 100 Jahren 
Vogelberingung w issen wir heute über m anche 
Arten noch erstaunlich wenig und die Beringung 
wird auch in den nächsten Jahren ein wichtiges 
Hilfsmittel in der w issenschaftlichen Forschung 
bleiben.

D an k : Erst durch die Beringungstätigkeit der 
ehrenam tlichen Beringer der Beringungszentrale 
Hiddensee war es m öglich, diese Auswertung zu 
erstellen. Dr. U. Koppen und den M itarbeitern der 
Beringungszentrale Hiddensee danke ich für die 
Bereitstellung des D atenm aterials und die stets 
gewährte Unterstützung. Für Hinweise und Durch­
sicht des M anuskriptes danke ich Dr. V. Dierschke 
und S. Fischer.
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Anhang
Neu hinzugekommene Funde nach der Arbeit von DORR et al. (1995). Alle Ringnummern außer Funde Nr. 11 ,12,14 und 
15 sind solche der Beringungszentrale Hiddensee, o - beringt, v - kontrolliert, +  - tot zurückgemeldet, Diesj. - Jungvogel, 
Ad. - Altvogel (mind. 1 Jahr alt), BV - Brutvogel, BB - Brandenburg,MV - Mecklenburg-Vorpommern,SN - Sachsen,ST - 
Sachsen-Anhalt, TH - Thüringen.
Appendix
New recoveries in addition W Dürr et al. (1995). All ring numbers except 11,12,14 und 15 from the Hiddensee bird ringing 
centre, o - ringed, v - recaptured, +  - dead, Diesj. - first year bird, Ad. - adult, BV - breeding bird, BB - Brandenburg, MV - 
Mecklenburg- Vorpommern, SN - Sachsen, ST - Sachsen-Anhalt, TH - Thüringen.

(1) VD 52930 0 Ad.M. 04.05.2003, Farsleben (ST) 52.17 N; 11.39 E
V Ad. M. BV 11.05.2003, Osternienburg (ST) 

60 km SSE nach 7 Tagen
51.48 N; 12.02 E

(2) VB 86253 0 Diesj. 15.08.1997, Buckow (BB) 52.36 N; 12.05 E
V 12.05.1998, Pols (Österreich) 

621 km SSE nach 270 Tagen
47.13 N; 14.35 E

(3) VB 21345 0 Ad. 08.06.1996, Eschefelder Teiche (SN) 51.02 N; 12.31 E
V Ad. M. 23.05.1998, Velky Tis (Tschechische Rep.) 

271 km SE nach 714 Tagen
I1.49N ; 14.43 E

(4) GA 25182 0
V

Diesj. 13.10.1996,Galenbeck (MV) 
Diesj. 02.11.1996, Galenbeck (MV) 

am Beringungsort nach 20 Tagen

53.38 N; 13.45 E

(5) GA 4347 0 Diesj. 01.07.1992, Galenbeck (MV) 53.38 N; 13.45 E

V

+

18.09.2000, Alger-Tablat 
(verletzt gefunden und gekäfigt)
18.11.2000, Alger-Tablat (Algerien) 

2044 km SSW nach 3001 bzw 3062 Tagen

36.50 N; 03.00 E

(6) GA 27353 0 Diesj. 29.08.1997, Galenbeck (MV) 53.38 N; 13.45 E

V 27.09.1997,Vrhnika (Kroatien) 
853 km S nach 29 Tagen

45.58 N; 14.18 E

(7) VC 21743 0 ad. 10.05.1998, Sawall (BB) 52.04 N; 14.12 E

V
01.08.1999, Lübben(BB) 

24 km SW  nach 448 Tagen
51.55 N; 13.57 E

(8) VD 00318 0 Diesj. 22 .07.2001,Sawall (BB) 52.04 N; 14.12 E

V 02.08.2001, Pakostane (Kroatien) 
915 km S nach 11 Tagen

43.53 N; 15.33 E
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(9) ZA 94202 0 Diesj. 24.08.2000, Numburg (TH) 51.25 N; 10.59 E
V 21.09.2000, Isonzo Cona (Italien) 

657 km SSE nach 28 Tagen
45.45 N; 13.31 E

(10} VD 41516 0 Diesj. 27.07.2002, Peitzer Teiche (BB) 51.51 N; 14.25 E
V 11.08.2002, Niedergurig (SN) 

69 km S nach 15 Tagen
51.14 N; 14.26 E

(11) Museum Prag
T 802173 0 Diesj. 17.07.1995, Zahradky (Tschechische Rep.) 50.38 N; 14.32 E

V ad. M. 29.07.1996, Aschersleben (ST) 
247 km WNW nach 378 Tagen

51.45 N; 11.28 E

(12) Radolfzell
BH 52005 0 Diesj. 01.08.1992, Klagenfurt (Österreich) 46.38 N; 14.19 E

V

V

01.07.1993, Galenbeck (MV)
08.08.1993, Galenbeck 

778 km N nach 334 und 372 Tagen

53.37N; 13.45 E

(13) VD 07376 0 Diesj. 20.07.2002, Lübben (BB) 51.55 N; 13.57 E
V 03.08.2002, Sawall (BB) 

24 km NE nach 14 Tagen
52.04 N; 14.12 E

(14) Museum Prag
TA 72722 0 Diesj. 05.09.2003, Zehun (Tschechische Rep.) 50.08 N; 15.18 E

V Ad. M. 17.05.2004, Gnetsch (ST) 
284 km NW nach 255 Tagen

51.41 N; 12.05 E

(15) Ankara
JA 31856 0 Ad. M. 31.03.2004, Titreyengöl-Sogun (Türkei) 36.46 N; 31.28 E

V Ad. M. 07.07.2004, Rietzer See (BB) 
2273 km NW nach 98 Tagen

52.22 N; 12.39 E

(16) VD 81887 0 Diesj. 18.07.2004, Sawall (BB) 52.04 N; 14.12 E
V Diesj. 18.08.2004, Vrhnika (Kroatien) 

678 km S nach 31 Tagen
45.58 N; 14.18 E
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